
 

 



 

 



 

 

 

Begleitet 1942 die Ferienkolonie  

1944 vertritt sie Herrn Scheibler, der ins Militär muss. Auch 1946: den Lehrer Künzli mustergültig 

Im Februar 1948 wird sie als Lehrerin an die Unterschule gewählt. Hier übernimmt sie die Stelle 
von Frl. Lindegger. Da sie von der Post nicht freigestellt wird, muss Frl. Kyburz alle Schüler 
übernehmen. 1949 besucht sie mit Frl. Kyburz einen Religionskurs. Die beiden Lehrerinnen 
teilen sich die erste und die zweite Klasse. 

Baumann
Jakob

* 25.10.1878
+ 09.05.1944

von Oberentfelden
Mechaniker
Nr. 10726

oo 05.07.1904
Dätwyler

Anna

* 02.01.1878
von Unterentfelden

Baumann-Richner
Walter

* 27.09.1905
+ 16.12.1984

von Oberentfelden
Vorarbeiter; Rentner

oo 13.10.1931
Schlatter

Alice

* 1906

oo 18.05.1945
Richner
Gertrud

* 15.04.1915

Baumann
Erwin

* 08.10.1906
+ 21.07.1982

von Oberentfelden
Former bei Walther AG

Nr. 12401

oo 03.10.1934
Kyburz
Gertrud

* 19.05.1908
von Oberentfelden

Nr. 12402

Baumann-Lindegger
Jakob

* 05.01.1908
+ 28.11.1989

von Oberentfelden
Fabrikarbeiter

oo 17.05.1941
Lindegger

Martha

* 15.02.1914
+ 19.04.1993

von Oberentfelden
Fabrikarbeiterin

Baumann
Rudolf

* 10.01.1909
von Oberentfelden

Baumann
Johanna

* 14.11.1910
von Oberentfelden

Fabrikarbeiterin Bürsti

oo 20.06.1942
Aeschlimann

* 1917
+ 1958

Baumann
Gertrud

* 23.01.1912
von Oberentfelden

Verkäuferin

oo 18.09.1943
Karl

Ulrich

Baumann
Margeritha

* 05.07.1914
von Oberentfelden

Haustochter

Baumann
Ilona

* 05.03.1921
+ 21.01.2021

von Oberentfelden
Lehrerin

Baumann
Irene

* 1943
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• 1956: Zimmer Frl. Baumann muss Beleuchtung verbessert werden. Für diese 
Umarbeiten soll ein Betrag von Fr. 3700 vorgesehen werden. Sie ist mit ihrer Schule im 
Dorfschulhaus im Parterre. Mit Herrn und Frau Suter leitet sie die Ferienkolonie 1956 in 
Neu St. Johann, während der ersten Hälfte. 

• 1957: Frl. Baumann musste vom 6.-12.03. wegen Krankheit aussetzen. Frl. Baumann 
muss zu einer Mandeloperation. Sie will den Unterricht nachholen. In diesem Jahr 
besucht sie einen obligatorischen Fortbildungskurs mit mehreren KollegInnen. 

• Ein Jahr später begleitet sie in der 1. Woche Karl Suter, Lehrer, seine Ehefrau und die 
Kollegin Frl. Rohr in die Ferienkolonie 

• Auch 1959 nimmt sie wieder an der Ferienkolonie teil. Mit ihren zwei Kolleginnen teilt sie 
sich die 1. und 2. Klasse. Jede Lehrerin übernimmt 44 SchülerInnen. In diesem Jahr 
macht sie einen Schulausflug. Im Juni ist es noch nicht sicher, ob sie nach Zofingen oder 
die Haselmatt ob Biberstein fahren will. 

 

 

Ihre Schwester Johanna: 

 


